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Das Wiener Osteuropaforum ist eine interdisziplinä-
re Forschungsplattform an der Universität Wien. Es 
vernetzt Osteuropaforschende aus sechs Fakultäten 
und bündelt ein breites Spektrum geistes-, kultur- und 
sozialwissenschaftlicher Kompetenz zu Ost-, Ostmittel-, 
Südosteuropa und dem Baltikum. Das Wiener Osteu-
ropaforum trägt durch gemeinsame Veranstaltungen, 
Publikationen und Nachwuchsförderung zur Stärkung 
der interdisziplinären Wiener Osteuropaforschung bei. 
Die Forschungsplattform und ihr Tätigkeitsspektrum 
präsentiert das Internetportal www.osteuropaforum.at 

Die Ringvorlesungen des Wiener Osteuropaforums 
greifen grundlegende Fragen und Themenstellungen 
aus dem Forschungsgebiet in fachübergreifender 
Perspektive auf. Sie richten sich an Studierende sowie 
an die interessierte Öffentlichkeit. Die Ringvorlesungen 
vertiefen die gemeinsame Forschung und schaffen 
einen Ort für die Begegnung und Zusammenarbeit eta-
blierter Forschender und junger Wissenschafterinnen 
und Wissenschafter.
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Soziale Beschleunigung im osteuro- 
päischen Systemwechsel nach 1989 und 
deren Auswirkungen auf den Westen

Der Umbruch und Systemwechsel nach 1989 stellte die 
Gesellschaften Osteuropas vor beträchtliche Herausfor-
derungen. Nicht nur die Eliten, auch die Bürgerinnen und 
Bürger sahen sich mit der Gleichzeitigkeit interagierender 
wirtschaftlicher, politischer, kultureller und staatlich-institu-
tioneller Veränderungen konfrontiert. Die Beschleunigung 
sozialer Zeit und die Verschiebung gewohnter sozialer 
Räume und nationalstaatlicher Grenzen ging einher mit 
sozialen Ausdifferenzierungen und erheblichen Migrations-
strömen besonders aus den peripheren Gesellschaften im 
Osten und Süden Osteuropas. Institutionelle Ordnungssys-
teme verschwanden.

Die interdisziplinäre Ringvorlesung trägt diesem komplexen 
Geschehen Rechnung: Aus sozial-, geistes- und kultur-
wissenschaftlichem Blickwinkel zeichnet sie wesentliche 
Dimensionen der Wandlungsprozesse nach und beleuchtet 
ihre Auswirkungen auf die gesellschaftliche Makro- und  
Mesoebene. Sie analysiert Handlungsstrategien im Alltag 
der Bewohner Osteuropas und nimmt dabei auch anomi-
sche Reaktionen auf Veränderung in den Blick. Sie fragt 
nicht zuletzt nach den bisher nur wenig untersuchten 
Auswirkungen des Wandels im Osten auf den Westen.

Univ.-Prof. Dr. Dieter Segert
Stv. Sprecher, Forschungsplattform Wiener Osteuropaforum

Univ.-Prof. Dr. Heinz Faßmann
Dekan der Fakultät für Geowissenschaften, Geographie und Astronomie

Mehr Informationen unter: 
www.osteuropaforum.at/ringvorlesung

Einladung zur Ringvorlesung

14. Oktober 2011
Vom Reich der Gleichheit ins Reich der Freiheit? Zu den  
Ursachen des Systemwechsels in Osteuropa 1989

Dieter Segert
Institut für Politikwissenschaft, Universität Wien

	

21. Oktober 2010
Soziale Beschleunigung und Strategien des Umgangs  
mit ihr in Ost und West 

Anna Schwarz
Lehrstuhl für Vergleichende Politische Soziologie, 
Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)

	

28. Oktober 2011
Wirtschaftlicher Systemwechsel und Krisenmanagement  
in Osteuropa sowie deren Auswirkungen auf den Westen 

Joachim Becker
Institut für Außenwirtschaft und Entwicklung, Wirtschaftsuniversität Wien

	

4. November 2011
Umbau des Sozialstaates – osteuropäischer Systemwechsel  
und Wandel der Sozialstaatlichkeit in Ost und West 

Christoph Boyer
Fachbereich Geschichte, Universität Salzburg

	

11. November 2011
Von der Ost-West Wanderung zur EU-Binnenwanderung:  
Strukturen und Entwicklungen 

Heinz Faßmann
Institut für Geographie und Regionalforschung, Universität Wien

	

18. November 2011
„Privatisierung“ und ihre sozialen Folgen in Russland

Hans-Henning Schröder
Osteuropa-Institut, Freie Universität Berlin

25. November 2011
Ethnonationalismus: Erfindung neuer Sicherheiten in unsicherer 
Zeit und ihre hässlichen Nebenwirkungen am Beispiel Bosniens

Vedran Džihić
Center for Transatlantic Relations, John Hopkins University,  
Washington D.C.

	

2. Dezember 2011
Gender equality before and after transition 

Milica Antić Gaber
Faculty of Arts, Ljubljana University

	

9. Dezember 2011
Between collective memory and political action –  
emancipative potentials of Yugonostalgia in Post-Dayton 
Bosnia-Herzegovina 

Mitja Velikonja
Faculty of Social Sciences, Ljubljana University

	

16. Dezember 2011
Entwurf-Gegenentwurf: Die politische Rolle der  
Wohnbauarchitektur entlang der Berliner Mauer 

Markus Vogl
Institut für Kunst und Architektur, Akademie der Bildenden Künste Wien

	

13. Januar 2012
Der Osten als Vorreiter? Defekte der Demokratie in Osteuropa und 
was wir daraus über Demokratiegefährdungen lernen können 

Dieter Segert
Institut für Politikwissenschaft, Universität Wien

	

20. Januar 2012
Kolloquium

Programm
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